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Viftv . 417. Lu. Diez,  den 13. Mai 1913
An die Herren Bürgermeister.

Die Heberollen über die von den Unternehmern land¬
end forstwirtschaftlicher Betriebe an Lie Hessen Nastamsche
Gndwirtschaftliche Berufsgenossenschaft für das Jahr 1916
.i zahlenden Beiträge , sowie über die von den ^ " tglredern

. er Haftpflicht-Versicherungsanstalt zu zahlenden Beitrage
r/u- das Jahr 1919, ferner eine Uebersicht über die Verwi.
i >nq der Umlagebeiträge für 1918 und ein gedrucktes Be¬
gleitschreiben gehen den Herreir Bürgermeistern m den
Nächsten Tagen durch die Post zu.

Die von den einzelnen Unternehmern zu zahlenden Bei-
lcäae ,' ind in der Spalte 26 der Heberolle angegeben. Dre
Beiträge sind von dem Gemeinderechner in derselben Werfe
! >ie Gemeindeabgaben — nötigenfalls im Verwaltung ,̂-
Zwangsverfahren — beizutreiben.

Der Gemeinderechner bezieht 2 Prozent der erhobenen
Einnahmen als Hebegebühren. ... .

Gleichzeitig mit dem Beginne der Erhebung ist die
Heberolle nebst den gedruckten Uebersichten während zweier
Wochen zur Einsicht der Beteiligten bei dem Gemeinde-
rechner auszulegen.

Der Beginn der Auslegung ist auf ortsübliche Werse
l ekannt zu machen, und daß dies geschehen, ist durch Voll-
iehung der vorgedruckten Bescheinigung auf der letzten

Seite der Heberolle zu bestätigen. Bei der Bekanntmachung
-der die Offenlegung der Heberolle ist darauf lunzuweven,

^aß von dem Gemeinderechner Beitrittserklärungen zur
Haftpflicht-Versicherungsanstalt entgegengenommen werden.
" Ein Formular zu solchen Beitrittserklärungen liegt der.

Die Beitreibung der Beiträge zur Gemeindekasse hat bis
spätestens zum 10. Juni 1919 zu erfolgen.

Beiträge , bei denen der wirkliche Ausfall oder die
fruchtlos erfolgte Zwangsvollstreckung nicht nachgewresen
werden kann, muß die Gemeinde zunächst vorfchnßwer,e nnt-
einsenden. Sie werden der Gemeinde bei späterem Nachweis
der Uneinziehbarkeit von der Genossenschaftwieder ersetzt. .

Zm übrigen verweise ich auf die den Heberollen bei-
ocnigten gedrückten Begleitschreiben und mache besonders aus
die Vorschrift aufmerksam, wonach die Beiträge porto¬
frei der Kreiskommunalkasse  einzusenden smd,
widrigenfalls die der Kasse entstandenen Portokosten von der
Gemeinde wieder eingezogen werden.

Die Beiträge rönnen aun, ve>. utu - — ,
stellen  auf Konto des Unterlahnkreises (Nr . 110 oder aus
PostscheckkontoNr . 10 842 Frankfurt a . M ., wozu Zahl¬
kartenformulare den Heberollen angeschlossen ,nld), ernge-
zahlt werden, wodurch das Porto erspart wird.

Bis spätestens zum 15 . Juni  1919 sind die
Heberollen und Beitrüge abzuliefern . _ ..
f Ter gestellte Termin ist u n t e r a l l e n N m st a n d e n
einzuhalten.  Gehen die Beiträge nicht pünktlich ein,
so hat die Gerneinde den in der Heberolle angegebenen Ge¬
samtbetrag vorschußweise an die Kasse abzuliefern . r.en
Gemeinden steht es frei , die Beiträge auch alsbald aus
eigenen Mitteln , und zwar unabhängig von der Erhebung
oer Einzelbeträge vorzulegen und vorschußweiseabzusuhren.

Dieses Verfahren ist nur zu empfehlen.
In den Vorjahren ist es vorgekommen, daß Heberollen

oeshalb zurückgeschickt werden mußten , weil am Schlüsse ent¬
weder die vorgeschriebene Bescheinigung  ganz fehlte
oder das Siegel beizudrücken vergessen war.

Sie wollen darauf sehen, daß derartig ? llnregelmaprg-
keiten vermieden werden.

Der Borfitzende
des TektionS-Borstandes der landwirtschaftliche»

Berufsgenossenschaft:
I . 31.:
Kaiser.

* • * *

Gesehen und genehmigt.
Ter Chef der Militärvernmltung des Unterlahnkreises.

ChatraS,  Major . _

j 358Q Diez,  den 20. Mai 1919.
An die Herren Bürgermeister des KreiseS.

Betrifft : Nichteingelöste Wandergewerbe-
scheine.

Ich ersuche, mir innerhalb 14 Tagen diejenigen Per¬
sonen, welche ihre beantragten Wandergewerbescheine für
1919 bei der Gemeindekassenoch nicht eingelöst haben, nam¬
haft zu machen.

Der Landrat.
I . » .i

Zlmmerman«
Gesehen und genehmigt : „ * f , ,
Chek der Militärverwaltung des Unterlahnkrer,^

Chatras,  Major.
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Vetanntrnachung.

Zn der Marienschule in  Limburg >'ind die Pocken
amtlich festgestellt worden. t

Inhaber von Frontkarten, deren Anwesenheit dort
dringend notwendig ist, müssen sich sofort der Sch utz-
impfnng unterziehen, andernfalls ihnen da, lieber,chreuen
der Grenze untersagt wird.

Schülern ist jeder Verkehr mit Limburg oerboten.
Ter Landrat.

I . B.r
Zimmer« an»

, * *
Gesehen und genehmigt: , , . .. ,

D-r Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkret,es.
Chatrar,  Major.

MttziamrUSe« MR
. Weiteres Sinken der Spargelpretse . Aus dem

Spargelmarkt in Freinsheim trat em PrelSsturz em. Man
notierte für 1. Qualität 80 Pf . k»s I M . für 2. Qualität
40 bis 50 Pf . Rhabarber 10 Pf ., alles per Pfund.

Im Dienst an Armlosen.
Von Artur Fürst.

Fn Charlvttenburg arbeitet seit dem Herbst IMo un¬
unterbrochen bis zum heutigen Tage eine große Verermgung
von Mämrern an nichts anderem als daran. Krieg. be,cha-
diate wieder arbeitsfähig zu machen. Em ,elt,a.nes .̂ua
ln ünscrer Zeit! »ich! wahr! Und s- »naNneN wie m-g« >
Welch ein Gedanke dafür sorgen zu wollen, daß ,ogar der
Einarmige oder der ganz armlose arbeiten kann heute, wo \o
viele Unversehrte ihre beiden ge,unden Händem den « choß
legen! Und doch wollen wir von dieser unzeitgemäßen- atig.-
keil ein wenig sprechen. .

Es wäre nämlich ganz gut, wenn möglichst viele der
Arbeitsunwilligen hineinsehen konnten m ^ Werkstätten,
too die Kriegsbeschädigten tätig sind, denen du . ch die „Pru
stelle fürULrsatzglieder"
Verdienen wieder ermöglicht worden ist. Leist. de -
0QV  nicht daran, jeden Uebertag zu streiken. wstsen,
welch ein tiefer Wert der Arbeit inne wohnt. Da lagen
sie wochenlang aus ihrem Schmerzenslager im Lazarê densiverierten Armstumpf in Schienen oder rn Gips und 1-Gen
das Gespenst de» Elends dar sich. NiemnIS wmde» sie wie¬
der vollgültige Mitglieder der memchllchenG-!-llI« ast

SÄ6Ä . —
abacheilt war, da führte man ,re zur „Prüfstelle , wo aue;
was bisher an -künstlichen Gliedern erfunden und Agfa»
wurde, aufgestellt ist und zugepatzt werden kan . Jeder der
Einarmer wurde nach seinem Beruf gefragt and der Arm.
stumpf genau besichtigt und vermessen und man serngte
dann nach den ausgestellten Vorbildern em Kunstglied,ur
ihn an. Mißtrauisch trug er es zuerst, furcht,gm sogarm
dieses' Gebilde aus Stahl und Leder sehend, da- ihm so
ftemdarUg an der Schulter hing. Als die Nn erweyung
durch einen Meister seines Handwerks begann, stellt der ^
stümmelte sich zuerst ungeschickt genug fa selbst wid.-willig
an schließlich aber merkte er doch, daß man ihm hier wirklich
ernstlich helfen wollte. Der Schlosser sah, da., er dre ^ ei e
richtig halten, der Schreiner fand, daß er die ^ "ge 01̂ 1, -
lich. ergreifen, der Zimmermann, daß er unt dem Beil lästa-
gen konnte. Da erwachte plötzlich neue Leoenslu,. in de-
f>e--en Wie fragten sich die Männer nach längerer oder
fü^ em m  sollte es wahr sein, daß ich wieder werde ar*

.. ..
beite « « nnen , bab Ich Im « taube sei« * *^ ^ * « £ Ädiene« «nd auch weiter wtever auf eigr«e« Fähe« d« -
Und auf einmal erschien ihnen die Ardetk nie iu frLh« en
Jahren ganz mechanisch als harte Notwendig.e-t von chnen
verrichtet worden war, als das, was ne wirklich ist.
das Beste im Leben, als der stärkste Nothelf-r zur ckeoerwm-«ShSSU Ml. 8f !
a6 nt und siehe da: es gmg. Nun stehen T ..i,enhe um
Smftflliebern versehen an den Arbeitsplätzen und suhlen
sich ŵerktätig schaffend, als Mensch unter Menschen. Fragt
sie nach dem Wert der Arbeit, sie können euch dw richtige
Auskunft geben! Keiner von ihnen bnrd Berftandni. ya
für Forderungen, die zu nichts anderem dienen, b » Arüeits-
Möglichkeiten zu vernichten.

Die Stätte , die so vielen Schwer-Kriegsvertetzten ge-
bolfen hat, ist aus Anregung des Profe,,ors an̂ der Tech-
ni-chen Hochschule zu Charlottenburg, Georg -L>.,.e,rngep
»£  ÄE Mitwl-d, »» °°s « mW beutM« 3" '
a?m«ure im Herbst 1915 begründet worden. Aerzte und ^.ech-
uiker taten sich zusammen, um das bisher nachlässig bevan-
delte Gebiet der künstlichen Glieder nach wiisenschastlicben
Gesichtspunkten durchzuarbeitenund weiter zu entwickem.
Aerste bemühten sich, die Operationen so auszumhren dap
möalickst arbeitsfähige Stümpfe verblieben Die ^ ngen.eu..
uv?er der ausgezeichneten Führung Schlesiwgers prüften aste
vorhandenen Kunstglieder darauf hin dur^ oü ,ie wmklich
brauchbar waren und machten AngabenN« schafftng ,aeu .
- -0 wurde hier ein großes ungemem nützlich?.» Werkvoic
krackst ^ er Geistesarbeiter bekommt eine für di? leichten
Verrichtungen des täglichen Lebens gut-J ^ * * * * « ®mit beweglichen Fingern zugepatzt. Jeder Handwerker erya.r
»in Kunstglied, das auf das Sorgfältigste für ,emen,̂ onoe -
berî durchgearbeitet ist. Ter Bäcker, der Schlo„er. der
Tischler sie alle sind bei ihrer Tätigkeit au,- Genaueste be¬
obachtet worden, und wechselnde Einsatzstücke mr tie Kuu,.-
alieder wurden geschaffen, die alle einzelnen Forderung? r
? ' Lrust - erfilUc» gestatten, z » ->n°- ,
nltz tausend Seiten „Ersatzglieder und Arbeitshilfm (Vertag
^nliuL Springer , Berlin , i stidie im hohe,. Maße -

Ss 'irÄfSf « «
immer wieder nur Arbeit es ist, d,e wahre Werte zu
schassen vermag. "

Technik und Verkehr.
r >Drahtlose Gespräche zwischen Europa und

Amerika.  Die drahtlose Telephonie macht immer gewaltigere
Fortschritte. Das Neueste sind Aufsehen« regende Erfolge des
Russtsch-Amerikaners Pupin. der schon durch die Erstndung
d r̂ nach ihm benannten Pupinspulen berühmt wmde. Diese
Svulen erhöhen die Reichweite telephonischer Drahtleitun-
2 . Nun ist es Pupin gelungen, auch ohne Ostung s
bisher unerhörte Entfernungen zu sprechen so z. B. aus der
4500 Lmeter langen Strecke von Arlmgton n°ch S °n
Franrisko Diese Gespräche sind nun aber auch, wie f ü

i» E -L7 °.'». -ZiL "L .° ll-̂ «°-
-»»d 9000—10 000.

Ll .7ÄÄ Ä
die Lust sprechen zu können. _ ^

ein. Dort soll eine propere AnzaU » a,J t nm ^ ^ ^ ^

5S"«Ät’wi»* MM »“Ä rSISVSt »ümW».«l °d"»*“E «»«M.
Pilze'aus der Erde schießen.
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